
Bericht
über die Erdbebenwarte des Naturw.Vereins Karlsruhe e.V. 
imGeodätischen Institut derTechn.Hochsch.im Jahre 1951

K oordinaten: B =  49° 00' 39"
L =  8° 24' 44"
H =  114 m über NN

U ntergrund: Jungd iluv ia le  A ufschüttungen (Sand und Kies)
Die E rdbebenw arte  w urde durch K riegseinw irkung  w eitgehend  zerstört. 

Schon die W iederherste llung  des Raumes bedurfte  verschiedener baulicher 
M aßnahm en. Die Instrum ente selbst w aren  verkom m en und  verroste t, 
außerdem  w aren  die verschiedensten  Teile der Seism ographen abgebaut und 
en tw endet w orden. Ebenso w ar die ganze U hrenanlage verkom m en und v ie l
fach zerstört. Die R adioapparate  der E m pfangsstation der Z eitsignale w aren  
verschw unden.

Es w ar ein  sehr schw erer A nfang nach Beendigung des Krieges, um die 
Schäden allm ählich zu beheben, zum al ja  auch alle Räume des G eodätischen 
Institu ts ebenfalls s ta rk  beschädigt w aren. Nachdem nun die E rdbebenw arte  
nach W iederaufnahm e des H ochschulbetriebes baulich w ieder in O rdnung g e 
bracht w ar, gingen w ir an die Ins tandsetzung  der Seism ographen selbst und 
an die W iederherste llung  der fehlenden  Teile derselben. W enn w ir nicht eine 
eigene feinm echanische W erk stä tte  und einen tüchtigen Feinm echanikerm eister 
gehabt hätten , so w ären  d iese A rbeiten  kaum  zu le isten  gew esen.

Auch die Z eitanlage und die U hren w urden  w ieder in standgesetzt und ein 
neuer R adioapparat gebaut. So w urde im Laufe der Zeit die ganze S tation  
w ieder vo llständ ig  in O rdnung gebracht.

An Instrum enten  sind vorhanden  und in Betrieb:
1. Bifilares K egelpendel nach M ainka, EW-Komp.
2. Bifilares K egelpendel nach M ainka, NS-Komp.

Beide Instrum ente haben eine M asse von 2000 kg und sind Eigentum  des
N aturw issenschaftlichen V ereins.

3. V ertikalse ism ograph  nach W iechert, Z-Komp. M asse 1300 kg.
4. Bifilares K egelpendel nach M ainka, EW-Komp. M asse 170 kg.

W urde nach dem  K riege i. d. W erk s ta tt d. Geod. Inst, gebaut,
5. Bifilares K egelpendel nach M ainka, NS-Komp. M asse 140 kg.
Bis auf kleine, durch R epara tu ren  bed ing te  U nterbrechungen w aren  die 

Instrum ente 1, 2, 3 und 5 das ganze Jah r über ununterbrochen in Betrieb. 
Es ist geplant, die Seism ographen m it neuen  T riebw erken  und elektrischem  
Aufzug zu versehen  und sie dabei neuerd ings nochmals generell zu überholen. 
Aus diesem  G runde w urde das K egelpendel Nr. 4 am 18. 10. 51 außer T ätigkeit 
gesetzt. Um die Em pfindlichkeit zu erhöhen, w urde ein völlig  neues H ebel
system  konstru iert, w as anschließend bei dem Instrum en t Nr. 5 ebenfalls 
beabsichtigt ist. A ußerdem  w urde  das Instrum ent so um gebaut, daß das T re ib 
w erk  m it den anderen  T riebw erken  austauschbar is t und die ganze Länge des 
R egistrierbogens denen der anderen  Instrum ente entspricht. G leichzeitig w urde 
der Vorschub von 24 mm auf 60 mm in der M inute erhöht.
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An U hren für die E rdbebenw arte  sind vorhanden:
Zwei Pendeluhren  mit N ickelstahlpendel und M inutenkon tak ten  von
F. B. LÖBNER, Berlin.
Der U hrenvergleich erfo lg t m it H ilfe der K oinzidenzsignale des Intern. 
Z eitd ienstes und des C hronographen.

Einschließlich der schwachen Beben, von denen m eist nur die e rs ten  Ein
sätze aufgezeichnet w aren, w urden  im B erichtsjahre 166 Beben, z. T. von ganz 
erheblicher Stärke, reg istriert.

Die M itte ilungen  der E rdbebenw arte  w urden  halbjährlich  an etw a 50 Insti
tu te  des In- und A uslandes geschickt, w ie w ir auch solche von d iesen erhalten . 
W eiterh in  sind w iederho lt die m ikroseism ischen U nterlagen  auf A nforderungen 
an S tationen  des In- und A uslandes im O riginal oder als Fotokopie geschickt 
w orden. W egen  Personalm angel und der sehr s ta rken  sonstigen dienstlichen 
B elastung können eigene w issenschaftliche A rbeiten  nicht durchgeführt w erden.

Der m akroseism ische Dienst, der vor dem K riege in Baden 300 S tationen 
um faßte, ist durch den K rieg vo llständig  in V erfall geraten . Jedoch w ird  der 
allm ähliche W iederaufbau  angestreb t. Bei Erdbeben w erden  die m akroseis
mischen Berichte gesam m elt und verw erte t.

Die alte  seismische B ibliothek ist gut erhalten , jedoch konnten  se it K riegs
ende keine w esentlichen N euerw erbungen  gem acht w erden.

Der D irektor: SCHLÖTZER
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T a fe l  I

(SCHLÖTZER, Erdbebenw arte)

Fig. 1 Blick in die E rdbebenw arte im K ellergeschoß des G eodätischen Institu tes 
(Aulabau) der Technischen Hochschule K arlsruhe (phot. SCHLÖTZER).
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